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zuf die mit Plü

den Baron und Baronin Kehren

BHoeangen F4abezogene Etagere zu

r fuhr heftig auf : mußten die auch gerade heute herein

„ Wir haben Beſuch , gnädige Frau “ Melitta fand es

g, dies vor der Vorſtellung zu erlé
ka, “ fügte ſie in ihrer Angſt mit Nachdru

„Ah, ſehr intereſſant wir haben ſchon dar
Frau von Kehren in ihrerſchnippiſchen Art .

„ Baron Kehren “ſtellte Walther vor, ohne mit einer

Miene Verlegenheit zu verraten „ Baron Kehren —“

und etwas weniger laut , mit einer flüchtigen Bewegung nach

Dicks weiſend : „Freiherr von Gamlingen . “
Dicks rührte ſich mit keinem Härchen . War er gemeint ?

Ah ſo! es galt ihm, der Freiherr und die famoſe Verbeugung
die dieſer blitzblanke Offizier machte ! Einfach glotzte er ihn

ganz vergnügt mit ſeinen hellſten Augen an.
8Wie gefällt es Ihnen hier in Europa ? “ näſelte Kehren,

für

der ſich durch nichts überraſchen ließ

„ Damned ! ganz wunderbar ! “ rief Dicks

Dreiundzwanzigſtes Hapitel .

Das A BC .

So konnte es nicht fortgehen ! das war klar! Der Fami—

lienrat beſchloß alſo, Dicks verſäumte Bildung gründlich nach

zuholen , und auf Adolf Effs Rat wählte man in der Linden

ſtraße ein Inſtitut , das unter der deckenden Firma einet

Korrektur zurückgebliebener Söhne und un

orthographiſcher Töchter als diskrete Specialität betrieb

„ Ich verſtehe ſchon, “ nickte der kleine bucklige Inhabet
des Inſtituts , als ihm von Gamlingen der Fall erläutent
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rieden ſein , Herr He

wie angeſchraubt an dem
n Topf voll Tinte vor dir,

iheit eines ganzen Goldgräber

g nach

neint ?

ugung
er ihn

meiner
nd un
b

in zu erſäufen , die widerſſpenſtigſte aller Federn in
und beſchworſt mit den geheimnisvoll klingenden

Ba , Be, Bi , Bo , Bu, die zu Hunderten der Feder
ntfloſſen, die Bildung herauf . Das gardinenloſe , von gr
t angehauch Fenſter ſchaute varze Wand

Fabrik . Wi alles ein

Gefängnis ! mgedachteſt du wohl deiner kalifor
iſchen Berge und deiner unbeſchränkten Freiheit ,
i

als die Landſtraßen laufen wollten Nachtlager , ſo
che es gab in den Vereinigten Staaten , und zu

id zu trinken , ſo lange noch die Fauſt heil war ! Und keine
hren und Nörgeleien ! Wehe dem, der einem Dicks Trutz
s Nirgendwo etwas zu ſagen wagte !

ihn eine Wut an , als müſſe er aufſpringen ,
heder und Bildung in die Ecke werfen und ſich davon machen

ber er bezwang ſich immer wieder ; es war eine Art von

keugier in ihm, zu ſehen , das alles führe , und außer
die reizenden Tanten hatten es ihm doch ſehr ange

iders das Laeheen von einem gewiſſen Lippenpaar
armer Dicks , ſollte

dein naives Herz wirklich in Gefahr
dem Banne einer Leidenſchaft zu verfallen , die Lolo heißt ?

Nun , und der Baron? Nun , und der Name ?
Dicks begann die Ohren zen und ganz fein hinzu

öde wie

ſſen

Oft fiel

an Beſor

zu ſpitz
orchen nach dem Klingeln der Schellenkappe . Es war der

gerühmte Profeſſor , der ihn zuerſt auf das Geklingel f

rkſam machte. Dieſer ſchien es darauf angelegt zu haben ,
yhmden Geſchmack ſeinem eigenen Namen mehr und mehr

izubringen . Ein höflicher, geſchmeidiger, umgänglicher Menſck



Man fragte
herausſtrich , wie
mal ! “ fluchte

genau ;
„ Ah

den Profeſſor
Blitz

dieſem Grafen verſchollenen Angeden
Inſtitut empfohlen ?hatte denn

Uther ſtellte dieſen
„ Nun , es iſt mir

worden, “ wehrte dieſe
' n Perkiſch

ich ſonſt fre
in den Mann

er ſeine Tinte
für meine Patente . Übrigens thut ihr gut , alles0
wie es iſt — der Profeſſor läßt ſich nicht gern ſein dind

halb geſchoren aus den Händen reißen . “ um

Gut , auch da Walther erklärte ihm all
laufengleichgültig zu werden beginne

„ die G
Perkiſch hatte ſofort , ihm der eZögling 1 0

lãgeſtellt wurde , ſeiner Speki
ein köſtlich

Hation freien 1
r Zufall ! Man muß den Bengel mit der Naf. ſo ett

zuf ſeinen Baron ſtoßen ; man muß ihm einen Begriff bäé“( 2

bringen , was ſo ein Ding in unſerem aufgeklärten Eure
bedeutet und was es auszurichten vermag ! Beiſp

„ In Amerika mag man ohne Namen heri fen, l 6

thut man es ſchon nicht aus Rückſicht auf Polizei



ofeſſor
litz no
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mnit ihm doch zu! Der Titel gehört ihm ſo gut
ideren ! “ grinſte der Cyniker in ſich hinein .

Dicks ſtutzte dann vermochte er ein wohliges
munzeln nicht drücken als ein Zeichen , daß ihm

Baron zu ſchmecken begann ; zuletzt ſtrich er den Titel
infach als einen ſelbſtverſtändlichen Tribut ein.

Alſo es giebt gute Namen und Namen , die von vorn⸗
herein keinen Pfifferling wert ſind , ſolche , die unter allen
Umſtänden Carriere machen , und ſolche , die zum Anticham⸗
brieren beſtimmt ſind . kommt es auf den Klang an und

ein ſolches
Ding ausſpricht

B„ Sie heißen Ba nun , Sie brauchen den
Namen nur zu nenn 8 zut als ſpre i Sie Tiſckh
lein deck' dich ! ſchrumm, ſitzen Sie b Diner
Sie brauchen nur die Angel mit dem Köder auszuwerfen
flugs hängen Ihnen die Goldfiſche zu Dutzenden daran. So
ein Name läuft ganz allein ; Sie brauchen ſich nur die Mühe
zu geben , ihn zu beſitzen ; er ſpringt mit Ihnen über alle
Hinderniſſe . Und nichts Unverwüſtlicheres er iſt nicht klein
zu machen ! Sie arbeiten auf ihn los , Sie verhauen , Sie
erſchleißen , Sie maltraitieren ihn, Sie laſſen ihn Spießruten

laufen durch den Leumund der Leute , Sie zerren ihn durch

die Gerichtsſäle : ein anderer hielt die Behandlung nicht ar
rläßt ſich nichts anhaben . Sie können wahrhaftig froh ſein

ſo etwas zu beſitzen , Baron ! “
Dicks wurde es faſt ſchwindlig von ſolcher Suade . Die

Theorie war ihm wohl zu nebelhaft ; Perkiſch kam alſo mit
Beiſpielen .

Ganz zufällig , indem er mit dem gewohnten Blinzeln der
farbloſen Augen die Beſchwörungsformeln in Dicks' Schreib
heft überflog , blieb er an einem Buchſtaben haften „ Sie
nüſſen dieſe F' s , beſonders die Schleife , noch eleganter her
usarbeiten “ ſagte er und zog dabei eine Schleife durch

die Luft. „Apropos , Baron , der Buchſtabe erinnert mich
daran. Ihr Onkel Gamlingen ja, ſehen Sie, was hätte
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hatten
affaire ausgeſchloſſen .

Dicks horchte auf
ihn aus dem Belzigſchen Hauſe

Er war ſehr empfind
ſeinen Toaſten

ein Name der
nur ein Buchſtabe war

Perkiſch nahm eine kleine ?

der Umgang mitder Poeſie ,
Er wollte ſich ſchon eine kleine Genugthuung verf

ſollten
würde er, Perkiſch , ſich köſtlich

o? “ fragte Dicks nach einer Pauſe , in der Perkif

ſie

U

h alle bis auſic

Frau

We

die er in

ut ängſtigen !
dabei amüfieredab

1¹
hatte recht

Rache.
S

Zum minde
nl

der Grafe
machdasdas

haffen

an den Hühnerkratzeln des Heftes herumkorrigierte .
„ Nun , Sie wiſſen doch

wie ?

gehalten , ſeinen O

Ich will es
101

Ihne
hatte es

Adoptiert ,
Sie wiſſen wohl nicht , was das iſt

oder ſollten Sie

wiſſen , in welchem Verhältnis Ihr ſogenannter Or

Ihrem Namen ſteht ?
adoptiert , Baron !

nein Lieb

erklären . “

d

er

noch nich
kel z

o pardo

bisher wirklich noch nicht der Mühe wer
nlel auf ſeine Echtheit zu prüfen Er wußt

nur , daß er, Walther und Olga die einzig Übrigbleibend
des Namens waren .
den Unterweiſungen , die ihm Tante Olga in betreff de

Das Wort Adoption hatte er zwar aus
8

Familie gab, herausgehört , ohne darauf zu achten , was das ſe

Perkiſch erklärte es ihm nun , und er war erſtaunt üb

die Wirkung ſeiner Mitteilung .

man

˖

„ Kommt ſchon vor , mein lieber Baron . Freilich mu

vorſichtiger ſein , und wenn Sie nicht ein ſo famof
Kerl wären , pardon , nun , Sie nehmen es nicht ſo!

könnte man es, von denen dort aus betrachtet , als ein Pe

anſehen , daß Sie überhaupt auf der Bildfläche erſchienen

In Lyon fand gerade dieſer Tage ein Prozeß ſtatt . Es han

delt ſich um einen Marquistitel , der feil iſt

don⸗Chériſy . Jemand , der Sohn eines bekannten
findet Gefallen daran und möchte ſich das Ding wohl zi

legen Gut .

M0

Der betreffende Adoptivvater hat den vom G

arquis Bou
Induſtrieller

Belzi
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Mangels direkter leiblicher Nack

gebracht . Plötzlich taucht , ich glaube
Amerika , woalle Überraſchungen herkommen , ein

nem 8 n Namens auf. Und wie
Roman , wie Ihnen , Baron iſt es

ein Enkel, von dem man gar keine Ahnung hatte .
was iſt zu thun ? Er wird natür⸗

ruder den Namen nicht ſtreitig machen , fällt
hm auch nicht ein ! Da entzweien ſich die Brüder natür
ch wegen eines Frauenzimmers — der Amerikaner wird

Perkiſch[ rabiat. Du haſt mir meinen Namen geſtohlen ! “ droht er,
1 Mildu wirſt mir ihn herausrücken ! “ Und Prozeß un

och nicht[[ Und zum großen Gaudium des Publikums zieht der ent⸗
nkel zuſthronte Marquis mit ſeinem ſimplen — Mayer wieder ab

id Skandal .

pardon ich glaube , er hieß Ma oder ſo ähnlich . Man e
das iſt, jeden A ick in der Zeitung zu leſen , daß er ſich

erzweiflung ins Waſſer ſtürzen wird . So, nun wollen wir
ihe wen] unſere Leſeübung beginnen , wenn es Ihnen recht iſt, Baron ? “
Er wußt
eibend
war auz

treff de Vierundzwanzigſtes Kapitel .
das ſe

Gamlingen⸗Prozeß .

r pikante Prozeß Bourdon⸗Cheériſy hatte die Runde
ich mußf durch die Blätter gemacht

famoſ Frau Belzig ließ entſetzt das Zeitungsblatt in den Schof
0! ſoſſinken : „Das iſt ja das iſt ja wie ein Spuk, “ ſtammelte ſie
ein Pe „Zeig ' einmal her , was haſt du denn , Bella ? “ Herr
eſchienen Belzig nahm ihr das Zeitungsblatt vom Schoß. Mit einem
Es han] wachſenden Staunen las er das Referat über den Prozeß .

„Ausgezeichnet , das iſt ja faſt , als könnte es in Berlin am
lützowufer paſſiert ſein ! “ rief er lachend .

Und nach einer Pauſe , während ſie in haſtigen nervöſen
Zügen ihren Kaffee ſchlürfte , ſagte er mit jener Ruhe , die ſie
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